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Projektbeschreibung (17) 

 
 

Projektname: Interkommunale Elternbildung 2024 

Region: Steirischer Zentralraum  

 

Regionales Arbeitsprogramm: 2024 

 

Förderungswerber/in: 

Marktgemeinde Premstätten, Hauptplatz 1, 8141 Premstätten, Tel.: 03136/52405-0, 

gde@premstaetten.gv.at, www.premstaetten.gv.at 

Stellvertretend für das interkommunale Konsortium bestehend aus den Gemeinden: Premstätten, 

Lieboch, Feldkirchen bei Graz 
 

Ausgangssituation und Projektziele:  

Die Ursachen für fehlende Lebensgrundlagen und daraus resultierend stark steigende 

Entwicklungsdefizite bei Kindern sind wissenschaftlich belegt. Es sind negative Turbofaktoren, 

welche die Herausforderungen des aktuellen Arbeitskräftemangels sowie vieler 

Gesellschaftsproblematiken bis hin zur Zukunftsfähigkeit noch drastisch verstärken werden – 

die Folgen der Pandemie noch nicht eingerechnet. Die Defizite können von Kindergärten und 

Schulen nachweislich nicht kompensiert werden und haben negative Auswirkungen auf alle 

Kinder und direkte Folgewirkungen für Gemeinden, Betriebe und Regionen sowie den 

Sozialhaushalt und der wirtschaftlichen Standortperspektive. 

Ziel des Projektes ist es, mit Maßnahmen interkommunaler Elternbildungsveranstaltungen 

Mitverantwortung für eine wissenschaftsbasierte, bestmögliche Entwicklung der Kinder zu 

übernehmen und dafür zu sorgen, Defizite bei Kindern gar nicht erst entstehen zu lassen. 

Projektbeschreibung (Geplante Maßnahmen, Aktivitäten, Outputs, …): 

Im Jahr 2021 wurde die Bildungswelt mit dem Bildungspass in die Struktur der mitwirkenden 

Gemeinden (Premstätten, Lieboch, Feldkirchen bei Graz) implementiert. Die nachweislichen 

Rückmeldungen von Eltern (u.a. Elternbefragung, welche im Sommer 2022 durchgeführt 

wurde) und Pädagog:innen im Jahr 2022 sowie die Rückmeldungen der Pädagog:innen des 

Pädagog:innentreffens im Juni 2023 und zahlreiche Rückmeldungen von Eltern im Jahr 2023 

bestätigen die Richtigkeit und Notwendigkeit des eingeschlagenen Weges. Daher ist im Jahr 

2024 darauf aufbauend die Fortsetzung der interkommunalen Eltern-Vortragsreihe in den 

Gemeinden Premstätten, Lieboch und Feldkirchen bei Graz mit vertieften, aufeinander 

aufbauenden Inhalten vorgesehen. 

Die Vortragsreihe wurde 2023 inhaltlich bereits erfolgreich erweitert mit Referent:innen aus der 

Referent:innenliste, welche vom Land Steiermark empfohlen wurden, sowie mit regionalen 

bzw. lokalen Referent:innen aus den drei Gemeinden. Dieser Weg soll 2024 weiter ausgebaut 

werden. 
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Es wird je nach Inhalt bzw. Bedarf entschieden, ob zum jeweiligen Thema ein Vortrag oder ein 

Workshop mit einem vertiefenden Schwerpunkt stattfinden wird. 

Ein weiterer wissenschaftsbasierender Schwerpunkt sind Aktiv-Angebote für Eltern und Kinder, 

welche in Kooperation mit heimischen Unternehmen, Land- und Forstwirtschaftsbetrieben, 

Vereinen und Organisationen 2023 bereits erfolgreich stattgefunden haben. Auch dieser neue 

und erfolgreiche Weg soll weiter beschritten und ausgebaut werden. Dabei sollen 

interkommunale, kindgerechte Erfahrungs- und Bewegungswelten für Kinder und Eltern 

geschaffen werden. Damit soll den Folgen aus dem stark gesunkenen freien Bewegungsradius 

der Kinder aktiv entgegengewirkt und ein neues Spektrum an aktiven sensomotorischen 

Erfahrungs-, Bewegungs- und Entwicklungschancen für Kinder nachhaltig aufgebaut werden, 

worauf sie ein Leben lang zurückgreifen können.  

 

Nachweis der Projektumsetzung (2024):   

1 Bericht zur Umsetzung der Elternbildungsreihe in den teilnehmenden Gemeinden entlang 

der angeführten Maßnahmen inkl. Fotodokumentation, Teilnehmer:innenlisten, Einladungen, 

Dokumentation von Öffentlichkeitsarbeit, Evaluierungsbericht 2024  

Projektlaufzeit  von 01/2024 bis 12/2024 

Gesamtprojektkosten  [2024]: € 75.000,--   

Finanzierung 2024  
LREG- Landesmittel: -- 

LREG- Gemeindemittel: € 45.000,-- 
Eigenmittel: € 30.000,-- 

 


